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PRESSEM ITTEILUNG  

6. Sym posium  des Hum boldt-Forum s W irtschaft e. V. 

11./12. M ai 2006 

 

A n der H umboldt-Universität zu Berlin findet am 11. und 12. M ai 2006 

das sechste Symposium des H umboldt-Forums Wirtschaft statt. T hema in 

diesem Jahr: 

„Markt und Staat- N eue Regeln für ein altes Spiel.“ 

Das Symposium w ird von ca. 40 Studentinnen und Studenten unter-

schiedlicher Fachbereiche und aller Berliner H ochschulen, die zusammen 

das Team des H umboldt-Forums Wirtschaft (H UFW) bilden, organisiert. 

Das Z iel der V eranstaltung ist, sow ohl R eferenten als auch Diskutanten 

zu motivieren, sich einerseits G edanken zu machen über grundlegende 

A ufgaben des Staates und M arktes und andererseits die K onfliktlinien 

zw ischen beiden Bereichen aus politikw issenschaftlicher sow ie aus w irt-

schaftsw issenschaftlicher Sicht aufzuzeigen. A ls R eferenten und Diskussi-

onspartner konnten u.a. Dr. M ichaele Schreyer, ehemalige EU-

K ommissarin für H aushalt, Dr. H einer Flassbeck, UN C TA D- C heföko-

nom und Prof. Dr. H ans-G eorg Petersen, DIW, Universität Potsdam, M dB 

gew onnen w erden.  

Das Publikum des Symposiums besteht aus deutschen und internationa-

len Studenten. Wie schon in den letzten Jahren kommen die internationa-

len Teilnehmer besonders aus osteuropäischen Ländern; aber auch aus 

England, Spanien und der Schw eiz sind in diesem Jahr Teilnehmer dabei. 

N ach all den positiven Erfahrungen, die bereits in den letzten Jahren mit 

dem A ustausch zw ischen den Berlinern und ihren G ästen gemacht w ur-

den, w erden auch dieses Jahr lebhafte Diskussionen mit neuen Fragehori-

zonten und viele neue K ontakte zw ischen den Teilnehmern erw artet.   

Wir möchten Sie herzlich einladen, unser Symposium zu besuchen und 

den aufregenden Dialog zw ischen R eferenten und Studierenden mitzuer-

leben. Das Programm sow ie Informationen zum H umboldt-Forum Wirt-

schaft und zu seiner A rbeit finden Sie auf den folgenden Seiten oder im 

Internet unter w w w .hufw .de. 

M it freundlichen G rüßen 

C hristina Landbrecht    Isabelle von Uslar-G leichen 
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H um boldt-Forum  W irtschaft e. V.  

H umboldt-Universität zu Berlin  

Wirtschaftsw issenschaftliche Fakultät   Telefon: 030 44045678 

Spandauer Straße 1     Telefax: 030 44045679 

10178 Berlin      Web: w w w .hufw .de 

 

         

Pressekontakt:  

Isabelle von Uslar-G leichen     

isabelle_uslar-gleichen@ hufw .de    

 

Veranstaltungsorte: 

H umboldt-Universität zu Berlin 

Unter den Linden 6, 10099 Berlin/ 

Spandauer Straße 1, 10178 Berlin   
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PROGRAM M : DO./11.5.2006  

 

Vorprogram m : Parallele W orkshops 

Workshop 1: T he WTO  – T he DO H A  R ound and ist implications 

��Stormy M ildner 

Workshop 2: M arkt und Staat in der Telekommunikation 

�� Pof. Dr. Ulrich K ameke, H U-Berlin und  

�� R alph-G eorg Wöhrl, Deutsche Telekom A G   

 

Workshop 3: Jahresabschlussprüfung einer deutschen G eschäftsbank 

��Workshop in Z usammenarbeit mit K PM G  

 

Workshop 4: Wechselw irkung staatlicher Vorgaben und w irtschaftli-

cher N otw endigkeiten – Praxisfall O utsourcing –   

��Workshop in Z usammenarbeit mit C lifford  

C hance   

 
09.00–10.00 Begrüßung und K ennenlernen der Workshopteilnehmer 

10.00–11.30 Workshops, Teil 1 

11.30–12.00 Pause 

12.00–14.00 Workshops, Teil 2 

Hauptprogram m   

16.00–17.00 Eröffnungsrede m it anschließender D iskussion 

��Prof. Dr. Erich Weede 

 

17.15–17.45 Preisverleihung des Essayw ettbew erbs 

18.00 Sektempfang 
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PROGRAM M : FR./12.5.2006 

 9.00 –  9.20 Empfang der Teilnehmer 

A usgabe der Tagungsunterlagen 

 9.25 –  9.30 Begrüßung 

 9.30 – 11.00 R eferat und K oreferat                             

Aufgabenteilung zw ischen Markt und Staat: zw ei Per-

spektiven 

�� Prof. Dr. Stephan Leibfried, Sonderforschungsbe-

reich "Staatlichkeit im Wandel" 

�� Prof. Dr. H ans-G eorg Petersen, Universität Pots-

dam, DIW Berlin  

 

11.00–11.15 Pause  

11.15–12.30 Streitgespräch 

N orm ative G rundlagen der Aufgabenteilung am  Bei-

spiel G rundversorgung 

�� R alf Fücks, H einrich-Böll-Stiftung   

��Dr. H ardy Boullion, Universität Trier  

 

12.30–13.30 M ittagspause 

13.30–15.00 Podium sdiskussion                      
Regulierung im  Finanzsektor 

��Dr. Bernhard Speyer, Deutsche Bank R esearch 

�� Burkhard Eckes, Pricew aterhouse C oopers 

�� T homas U. W. Püttner, A llianz C apital Partners 

G mbH  

��Dr. Ursula Weidenfeld, Der Tagesspiegel (M odera-

tion) 

 

Parallel              R eferat und K oreferat 

Fiskalischer Föderalism us in der EU  

�� Prof. Dr. H enrik Enderlein, H ertie School of G o-

vernance  

��Dr. M ichaele Schreyer, ehem. K ommissarin der EU 

für H aushalt  
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15.00–16.30 Podium  

Standortfaktoren vs. Unternehm ensstruktur 

��Dr. R ainer Bernnat, Booz A llen H amilton  

��Wolfgang G rupp, Trigema G mbH  &  C o.K G   

�� Prof. Dr. Fritz B. Simon, Universität Wit-

ten/H erdecke 

��Dr. H eik A fheldt (M oderation)  

 

Parallel Podium sdiskussion 

H andlungsm öglichkeiten internationaler O rganisatio-

nen am  Beispiel W TO  

��Dr. R ainer Engels, Leiter Sektorvorhaben H andel, 

G T Z   

�� Prof. Dr. A ndreas Falke, Universität Erlangen  

��Dr. M ichael H ofmann, BM Z   

�� Prof. Dr. M arkus K rajew ski, Universität Potsdam, 

WEED 

�� H ans-Peter Werner, C ounsellor, WTO  
�� Stormy M ildner, M Sc., FU-Berlin (M oderation)  

16.30–17.00 K affeepause 

17.00–18.00 A bschlussstreitgespräch 

Staat und Markt im  internationalen System : w er lenkt 

w en? 

��Dr. H einer Flassbeck, C hefökonom der UN C TA D 

��Dr. H olger Schmieding, Bank of A merica 

 

A b 18.00 G eselliger A usklang 

22.00 Party im C lub „FA C ES“ (R ochstrasse, unter der S-Bahn-

Brücke, 10178 Berlin) 
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FAKTEN ZUM  HUFW  

Gründung 

H erbst 2000 

W eb 

w w w .hufw .de 

M odus 

Jährliches Symposium im M ai.                    

Jährlich w echselndes O rganisationsteam mit ca. 40 M itgliedern.              

Interdisziplinäre A usrichtung, hauptsächlich Studierende der Wirt-

schaftsw issenschaften, aber auch der Physik, Informatik, Soziologie, 

Psychologie, G eschichte, K ommunikationsw issenschaft, K unstgeschichte, 

Publizistik und Jura. 

Sym posium  

G esellschaftsrelevante T hemen w erden unter ökonomischen, politischen 

und ethischen A spekten vorgestellt und diskutiert (siehe Programmheft; 

als Dow nload auf w w w .hufw .de). Die Besucherzahl ist in den letzten 

Jahren kontinuierlich gestiegen: von ca. 400 im Jahr 2001 auf 600 im 

Jahr 2004 und erw arteten 700 in diesem Jahr. 

Them en 2001-2006 

2001  M ahatma G ates: Wirtschaft und Ethik – ein Widerspruch  

                      in sich? 

2002 Die Ö konomie der Freiheit 

2003 Ü ber morgen. Z eithorizonte in Unternehmen, Politik und 

ökonomischer T heorie 

2004 Besser ändern! Der Einfluss von M acht und Wissen auf 

V eränderungsprozesse 

2005 Was von der A rbeit übrig blieb. Beschäftigung, G erechtig-

keit und Standortw ettbew erb im Jahr 2020 

2006 M arkt und Staat- N eue R egeln für ein altes Spiel. 

 

 

 

 



Seite: 9 von 17 

Kontakt  

H umboldt-Forum Wirtschaft e.V. 

c/o H umboldt-Universität zu Berlin 

Wirtschaftsw issenschaftliche Fakultät 

Spandauer Straße 1 

D-10178 Berlin 

 

KURZBESCHREIBUNG DES HUFW   

 „M arkt und Staat“ ist das T hema des sechsten vom H UFW veranstalte-
ten Symposiums. Doch w as w ar davor?  

Ein kleiner R ückblick soll die Entw icklung der studentischen O rganisati-

on darstellen: Im H erbst 2000 von Studierenden der BWL und V WL an 

der H umboldt-Universität gegründet, veranstaltete das H umboldt-Forum 

Wirtschaft e.V. (H UFW) im M ai 2001 sein erstes Symposium.  Dieses 

trug den T itel „M ahatma G ates. Wirtschaft und Ethik – ein Widerspruch 

in sich?“ und w urde mit über 400 studentischen Teilnehmern ein voller 

Erfolg. 

Die interdisziplinäre A usrichtung des Symposiums spiegelte sich dann 

auch in der Z usammensetzung des O rganisationskommitees für das 

zw eite Symposium mit dem T itel „Die Ö konomie der Freiheit“, das im 

Jahre 2002 stattfand, w ider. Der K reis der A ktiven rekrutierte sich aus 

diversen anderen Fachrichtungen und aus verschiedenen Berliner Univer-

sitäten, d.h. der Freien Universität und der Technischen Universität. A ber 

nicht nur das Team erw eiterte sich in diesem Jahr, sondern auch die Z ahl 

der Teilnehmer erhöhte sich auf spektakuläre 500 Interessierte. Die H igh-

lights dieser V eranstaltung w aren unbestritten die R eden von Bundes-

tagspräsident Wolfgang T hierse und dem FDP-Vorsitzenden Dr. G uido 

Westerw elle. 

Im M ai 2003 diskutierten die R eferenten und 600 anw esenden Studie-

renden „Ü ber morgen“ und beschäftigten sich mit „Z eithorizonten in 

Unternehmen, Politik und ökonomischer T heorie“. Z um ersten M al 

w idmete sich das  Symposium mit dem T hemengebiet „Z eithorizonte in 

der ökonomischen T heorie“. einem ausdrücklich w irtschaftstheoretisch 

ausgerichteten Diskussionsstrang. Behandelt w urden hier u.a. verschiede-

ne A nsichten zur Erw artungsbildung in der M akroökonomik. 

Das vierte Symposium im M ai 2004 griff schließlich ein sozial brisantes 

T hema, das dem R uf nach V eränderungen innerhalb der deutschen G e-

sellschaft und Politik folgte, auf. Unter dem T itel „Besser ändern!“ ver-

suchte man in zahlreichen Debatten den „E influss von M acht und Wissen 

auf V eränderungsprozesse“ zu untersuchen. Wie bereits im Vorjahr folg-
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ten rund 600 Teilnehmer der E inladung der V eranstalter in die R äume 

der H umboldt-Universität. Ü berhaupt w ar „V eränderung“ 2004 das 

Stichw ort für das H UFW: Erstmals richtete das H UFW im Vorfeld des 

Symposiums einen Essayw ettbew erb aus, dessen beste E insendungen 

dann am ersten V eranstaltungstag präsentiert und prämiert w urden. 

Z udem machte das H UFW zeitgleich mit der EU-O sterw eiterung eben-

falls einen großen Schritt in R ichtung Internationalität: Ü ber ein 

Stipendienprogramm w urde 40 Studierenden der Szkoła Głów na H and-

low a w  Warszaw ie (Warsaw  School of Economics) die Teilnahme am 

H UFW-Symposium ermöglicht. 

A ufgrund des Erfolgs der ersten drei Symposien entstanden ab 2003 zw ei 

Workshops, die außerhalb des Symposiumsrahmens stattfanden: Im 

Sommer dieses Jahres organisierte man in Z usammenarbeit mit M cK in-

sey einen Workshop zur O nlineumfrage „Perspektive Deutschland“ und 

im N ovember 2004 folgte in K ooperation mit der Unternehmensbera-

tung Bain &  C ompany zum T hema „C hange-M anagement“ ein w eiterer 

Workshop. E ine w eitere Z usammenarbeit ergab sich mit der Z eitung 

„DIE Z EIT “, die im H umboldt-Forum Wirtschaft einen O rganisations-

partner für die V eranstaltung „Z EIT  C hancen Dialog“ in Berlin fand. 

M ittlerw eile w urden im R ahmen dieser Z usammenarbeit bereits drei 

Podiumsdiskussionen oranisiert: im Januar 2004 die Podiumsdiskussion 

„Die Z ukunft ist andersw o. Wandert Deutschlands Wissenselite aus?“, 

die sich mit dem kontroversen T hema des „Brain Drain“ auseinander-

setzte. Im Februar 2005 folgte die Podiumsdiskussion „A rmes, altes 

Deutschland?“, in der es um Folgen der demografischen Entw icklung 

ging und im Januar 2006 setzte man sich in „Die A merikanische Univer-

sität – Trugbild oder Vorbild?“ mit den R eformen der deutschen Univer-

sitätspolitik auseinander. 

Doch damit nicht genug: A uch das Symposium 2005 mit dem T itel „Was 

von der A rbeit übrig blieb“ brachte zw ei grundlegende Ä nderungen mit 

sich, denn das H UFW-Team präsentierte zw ei w ichtige N euerungen in 

diesem Jahr. Z um einen kam man dem Wunsch der Symposiumsteilneh-

mer nach einer breiteren Beteiligung am Diskussionsgeschehen nach, 

indem man Workshops organisierte, die einen intensiveren A ustausch 

zw ischen Studenten und R eferenten/Experten ermöglichten. Z um zw eiten 

w urde das Symposium auch erstmals und komplett simultan ins Engli-

sche übersetzt, um auch nicht-deutschsprachigen Studenten die Teilnah-
me an der K onferenz zu ermöglichen. 

A uch dieses Jahr w erden w ir diesen Service w ieder anbieten können und 

freuen uns, das Symposium damit nicht nur den G ästen aus anderen 
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Ländern, sondern auch englischsprachigen in Berlin studierenden 

K ommilitonen zugänglich machen zu können.  

A ußerdem können w ir auch dieses Jahr w ieder im V orfeld der V eranstal-

tung vier interessante Workshops anbieten, in denen vor Beginn der 

Diskussionen bereits V orw issen zu den anschliessenden Diskussionsforen 

gesammelt w erden kann.    

Für das diesjährige Symposium, das sich mit dem sehr komplexen V er-

hältnis von M arkt und Staat auseinandersetzen w ird, konnte w ieder eine 

große R eihe verschiedenster R edner gew onnen w erden, die durch ihre 

vielfältigen H intergründe und A rbeitserfahrungen sicherlich viel zum 

T hema beitragen können und damit spannende und sicher auch kontro-

verse Diskussionen ermöglichen w erden.  

Wir freuen uns auf ein erfolg- und lehrreiches Symposium, das dank eines 

erw eiterten K reises von Sponsoren und M edienpartnern ermöglicht 

w urde und das w ieder ganz im Z eichen der Interaktion und des Dialogs 
stehen soll.   
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KÖPFE  

Dr. Heik Afheldt 

Publizist und Wirtschaftsberater 

Biografie: siehe Programmheft S. 39 

 

Dr. Rainer Bernnat 

Booz Allen Ham ilton, Leiter des Public Sector Deutschland, Schw eiz und Österreich 

Biografie: siehe Programmheft S. 38 

 

Prof. Dr. Hardy Boullion 

Universität Trier 

Biografie: siehe Programmheft S. 24 

 

Burkhard Eckes 

Partner, PriceWaterhouseCoopers AG 

Biografie: siehe Programmheft S. 29 

 

Prof. Dr. Henrik Enderlein 

Freie Universität Berlin, Juniorprofessor für Volksw irtschaftslehre, Fachbereich Wirt-

schaftsw issenschaften und John-F.-Kennedy-Institut für Nordam erikastudien 

Biografie: siehe Programmheft S. 33 

 

Dr. Rainer Engels 

Gesellschaft für Technische Zusam m enarbeit, GTZ  

Biografie: siehe Programmheft S. 44 

 

Prof. Dr. Andreas Falke  

Universität Erlangen  

Biografie: siehe Programmheft S. 44 

 

Heiner Flassbeck 

Chefökonom , United Nations Conference on Trade and Developm ent (UNCTAD) 

Biografie: siehe Programmheft S. 53 

 

Ralf Fücks 

Senator und Bürgerm eister a.D., Vorstand der Heinrich-Böll-Stiftung 

Biografie: siehe Programmheft S. 24 
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W olfgang Grupp 

Alleiniger Geschäftsführer und Inhaber von TRIGEM A Gm bH & Co. KG  

B iografie: siehe Programmheft S. 38 

 

Dr. M ichael Hofm ann 

Bundesm inister für w irtschaftliche Zusam m enarbeit und Entw icklung, BM Z 

Biografie: siehe Programmheft S. 45 

 

Prof. M arkus Krajew ski 

Universität Potsdam , WEED (e.V.) 
Biografie: siehe Programmheft S. 45 
 

Prof Dr. Stephan Leibfried 

Universität Brem en, Direktor der Abteilung „Institutionen und Geschichte des Wohl-

fahrtsstaates“ des Zentrum s für Sozialpolitik (ZeS) 

Biografie: siehe Programmheft S. 17 

 

Dr. jur. W olfgang M alchow  

Geschäftsführer und Arbeitsdirektor der Robert Bosch Gm bH 

Biografie: siehe Programmheft S. 39 

 

Storm y M ildner 

Universität Erlangen 

Biografie: siehe Programmheft S. 45 

 

Prof. Dr. Hans-Georg Petersen  

Universität Potsdam , Lehrstuhl für Finanzw issenschaft, Forschungsprofessur am  

Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung Berlin (DIW), M itglied des Deutsch-

Französischen Sachverständigenrates 

Biografie: siehe Programmheft S. 17 

 

Thom as U. W . Püttner 
A llianz C apital Partners G mbH  

 

Dr. Holger Schm ieding 

Director and Co-Head ogf European Econom ics, Bank of Am erica  

Biografie: siehe Programmheft S. 53 
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Dr. M ichaele Schreyer 

Freie Universität Berlin, EU-Kom m issarin für Haushalt und Betrugsbekäm pfung, a.D. 

Biografie: siehe Programmheft S. 33 

 

Prof. Dr. Fritz B. Sim on 

Professor für Führung und Organisation, Universität Witten / Herdecke 

Biografie: siehe Programmheft S. 39 

 

Dr. Bernhard Speyer  

Senior Econom ist, Deutsche Bank Research 

Biografie: siehe Programmheft S. 28 

 

Prof. Dr. Erich W eede 

Der kürzlich em eritierte Soziologe der Universität Bonn ist einer der führenden Wis-

senschaftler zum  Them a "M arkt und Staat". 

 

Dr. Ursula W eidenfeld 

Leitende Wirtschaftsredakteurin beim  „Tagesspiegel“ und Ressortleiterin Wirtschaft 

bei der „Financial Tim es Deutschland“ 

Biografie: siehe Programmheft S. 29 

 

Hans-Peter W erner 

Counselor, Developm ent Division, WTO 

Biografie: siehe Programmheft S. 44 
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KURATORIUM  
 

Dr. Hans D. Barbier 

Dr. Barbier ist Vorsitzender der Ludw ig-Erhard-Stiftung. 

 

Dr. Norbert Bensel 

Dr. Bensel ist Personalvorstand der Deutschen Bahn A G . Er ist außerdem 

M itglied des K uratoriums der H umboldt-Universität zu Berlin. 

 

Prof. Dr. Charles B. Blankart 

Professor Blankart leitet das Institut für öffentliche Finanzen an der 

Wirtschaftsw issenschaftlichen Fakultät der H umboldt-Universität zu 

Berlin. 

 

Gerd von Brandenstein 

G erd von Brandenstein ist Leiter des V erbindungsbüros Berlin-Bonn und 

des Berliner Büros der Leitung der Siemens A G . Z udem ist er Präsident 

der V ereinigung der Unternehmensverbände in Berlin und Brandenburg. 

 

Prof. M ichael C. Burda, Ph. D. 

Professor Burda leitet das Institut für Wirtschaftstheorie II an der Wirt-

schaftsw issenschaftlichen Fakultät der H umboldt-Universität zu Berlin. 

 

Rolf Eckrodt 

R olf Eckrodt ist ehemaliger Präsident und C EO  von M itsubishi M otors. 

 

Prof. Dr. Henrik Enderlein 

H enrik Enderlein ist Professor of A pplied Economics an der H ertie 

School of G overnance. 

 

Christoph Keese 

C hristoph K eese ist seit M ai 2004 C hefredakteur der „Welt am Sonn-

tag“. Z uvor w ar er C hefredakteur der „Financial T imes Deutschland“. 

 

Prof. Dr. Dr. Christian Kirchner, LL.M . 

Professor K irchner hat den Lehrstuhl für deutsches, europäisches und 

internationales Z ivil- und Wirtschaftsrecht und Institutionenökonomik 

an der H umboldt-Universität zu Berlin inne. 

 

Prof. Dr. Ernst-M oritz Lipp 

Professor L ipp, ehemaliger C hefvolksw irt und Vorstand der Dresdner 

Bank A G , ist geschäftsführender G esellschafter der O dew ald &  C om-

pagnie G mbH . 
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M ichael Rzesnitzek 

M ichael R zesnitzek ist M anaging Director EM EA  (Europe, M iddle East 

and A frica) der „Financial T imes“, London. 

 

Prof. Dr. Joachim  Schw albach 

Professor Schw albach ist Dekan der Wirtschaftsw issenschaftlichen Fakul-

tät der H umboldt-Universität zu Berlin und leitet das Institut für M ana-

gement. 

 

Roger de W eck 

R oger de Weck, ehemaliger C hefredakteur der H amburger Wochenzeit-

schrift „DIE Z EIT “, arbeitet als freier Journalist in Berlin und Z ürich. 
TERST‹TZER 
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UNTERSTÜTZER 
 

Partner  

Siemens / K PM G  / C lifford C hance / H andelsblatt 

 

Prem ium  Sponsor  

PriceWaterhouseC oopers A G  / R oland Berger Strategy C onsultants /  

M LP / T BWA  / Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 

 

Sponsoren  

H ilton Berlin / Berliner Pilsner / Egon Z ehnder International / Von R und-

stedt – H R P Partners / pcma G mbH  – professional congress &  marketing 

agency / Dr. Schmidt A G & C o / Spark Institute / Dresdner Bank  

 

Kooperationspartner  

H einrich-Böll-Stiftung 

 

M edienpartner  

brand eins W irtschaftsm agazin / D er Tagesspiegel / D IE Z EIT  / Z EIT  

C hancen / K arriere / H auptstadt-B log / Sqeaker.net / e-fellow s.net / 

B erlin O nline 

 


